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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
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Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
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Die Bediensteten sowie der Gemeinderat mit Bürgermeister Gerhard Meixnerder Marktgemeinde Gnas bedanken sich für Ihr Vertrauen undwünschen allen ein riedvolles Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr ၺၸၹ7!



Sehr geschätzte 
Gemeindebürger/innen! 

So schnell vergeht die Zeit, 
und die neue Marktgemein-
de Gnas wird zwei Jahre alt. 
Aus meinen Beobachtungen 
und Informationen heraus 
sind alle  Ortsgemeinden 
durch offene Kommunikat-
ion, durch gegenseitigen Re-
spekt und den gemeinsamen 
positiven Willen für die Zu-
kunft harmonisch zusam-
mengewachsen. 
Durch Sie, liebe Gemeinde-
bürger/innen, entstand und 
entsteht ein positives Klima 
für die Entwicklung unserer 
Heimat.

Natürlich ist auch das öf-
fentliche Gemeindeleben 
kein Wunschkonzert, da wir 
mit den bestehenden finan-
ziellen Ressourcen im Ge-
meindehaushalt das Auslan-
gen finden müssen. 
Es ist so wie im privaten 
Bereich, die Wünsche und 
Begehrlichkeiten sind meist 
größer als der finanzielle 
Spielraum in der Umset-
zung. 
Ich möchte aber darauf ver-
weisen, dass im letzten Jahr 
der Altgemeinden und in den 
letzten zwei Jahren sehr viel 
Neues entstanden ist.

Hier einige Beispiele: Stra-
ßensanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen, Ausbau 
eines neuen Kindergarten-
raumes, Fertigstellung der 
H a u p t p l a t z s a n i e r u n g , 
Rutschungssanierungen, 
Rüsthausbau Grabersdorf, 
Ortsumfahrung Gnas, Re-
genentwässerung Gnas, 
altes Winzerhaus in Ebers-
dorf, Wassernetzausbau mit 
Hochbehälter in Trössing, 
Erneuerung der Ortsdurch-
fahrt in Poppendorf, FF 
Einsatzfahrzeuge, General-
sanierung der Kläranlage, 
Verbesserung des ASZ usw. 

Bei den gemeindeeige-
nen Gebührenhaushalten 
sind wir gefordert, diese 
kostendeckend zu führen. 
Finanziell gesehen ist die 
Müllentsorgung und das Alt-
stoffsammelzentrum ausge-
glichen. Die Mülltrennung 
selbst muss jedoch weiter 
verbessert werden. Trotz 
neu renovierter Kläranlage 
und dem zur Gänze ausge-
bauten Abwassernetz, läuft 
auch der Schmutzwasserbe-
reich für die Gemeinde kos-
tenneutral.

In der öffentlichen Trink-
wasserversorgung haben wir 
hingegen ein riesiges finan-
zielles Problem. Im Haus-
haltsjahr 2015 entstand ein 
Wasserhaushaltsabgang von 
170.000 Euro. Die Ursachen 
liegen an den hohen Was-
serverlusten, der geringen 
Schüttung des Tiefenbrun-
nens Gnas und dem Wasser-

preis, der als Kompromiss 
bei der Zusammenführung 
zur neuen Gemeinde festge-
setzt wurde.

Zur Verringerung des Ab-
ganges wurden nun folgende 
Maßnahmen gesetzt:
- Verbesserung der Überwa-
- chung zur Vermeidung von 
- Wasserverlusten 
- Ersatzbohrung des Tiefen-
- brunnens (beim ASZ), - um 
- wieder mehr eigenes 
- Wasser ins Netz einspeisen 
- zu können (ab kommen-
- dem Frühjahr).
- Erhöhung des Trinkwasser-
- preises auf € 1,95/m³ inkl. 
- MwSt. ab 1.1.2017

Im Namen des Gemeinde-
rates der MG Gnas bitte ich 
um Verständnis für diese 
Maßnahme. Wir sehen dies 
im gesamten Sanierungspa-
ket als dringend notwendig 
und verweisen auf die Ge-
bührenverrechnungen der 
umliegenden Gemeinden.
Im kommenden Jahr sind 
natürlich auch wieder wich-
tige Projekte im Haushalts-
vorschlag für das Jahr 2017 
eingearbeitet: 
- Fertigstellung der Umfah-
- rung des Marktes Gnas
- Start des Breitbandausbaus 
- mit Leerverrohrungen fürs 
- Glasfaserkabel
- Ersatzbohrung des Tiefen-
- brunnens Gnas (beim ASZ)
- Installation des neuen 
- Überwachungssystems der 
- Ortswasserleitung 
- Rutschungssanierungen 
- und Straßenerhaltung

- Start Neubau eines 
- Einsatzzentrums (Rüsthaus 
- FF Gnas/Raning und Stand-
- ort Rotes Kreuz Gnas)
- Neubau Rückhaltebecken 
- Raning

Geschätzte Mitbewohner/in-
nen, Sie sehen, wir haben ei-
niges vor und wollen uns für 
die Zukunft rüsten.  
Trotz aller Vorhaben und 
Pläne erscheint mir un-
ser Zusammenleben und 
Menschsein als viel wich-
tiger. Gerade die Advent- 
und Weihnachtszeit soll uns 
Zeit und Muße geben, um 
über unser Leben, unseren 
Umgang, unser Wohlbefin-
den und vieles Mehr ein we-
nig nachzudenken. 

Weihnachten soll die Zeit des 
Friedens, der Familie, der 
Freude und auch des Dankes 
sein.  Ich bedanke mich beim 
gesamten Gemeinderat, bei 
allen Mitarbeitern/innen der 
Marktgemeinde Gnas für die 
gute Zusammenarbeit und 
die hervorragende Arbeit 
zum Wohle der Gemeinde.

Allen Mitbürger/innen dan-
ke ich ebenfalls für das gute 
Miteinander und die vielen 
Ideen, Wünsche und Rat-
schläge übers ganze Jahr.

Frohe, friedliche Weihnach-
ten und ein gesundes, er-
fülltes Neues Jahr wünscht 
Ihnen herzlichst
Gerhard Meixner, Bgm.
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Ehrung für ehemalige Bürgermeister aus der Region Gnas
Johann Hütter aus Kohlberg, Franz Kazi-
anschütz aus Grabersdorf, Anton Marbler 
aus Unterauersbach und Alois Weinzettl aus 
Raning erhielten unter 16 Ex-Bürgermeistern 
aus dem Bezirk Südoststeiermark am 11. No-
vember 2016 in der Aula der Alten Universität 
Graz das Große Ehrenzeichen des Landes 
Steiermark überreicht. Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer bedankte sich bei den 
ehemaligen Bürgermeistern für ihren jahrzehn-
telangen Dienst zum Wohle der Öffentlichkeit 
und deren GemeindebewohnerInnen.
Die Gemeindestrukturreform war für alle eine 
besondere Herausforderung und Aufgabe. Das 
Amt des Bürgermeisters verlangt viel an Wis-
sen, Geduld und Diplomatie.
Wir gratulieren dazu sehr herzlich und wün-
schen für die weitere Zukunft alles Gute und 
viel Gesundheit!

Das Gemeindeamt der  Marktgemeinde Gnas ist 
vom 23. Dezember 2016 bis 7. Jänner 2017 nur  in 
der Zeit  von 8 - 13 Uhr geöffnet!

Das Altstoffsammelzentrum Gnas ist am 24. Dezem-
ber und am 31. Dezember 2016 geschlossen!

Die Marktgemeinde Gnas hat 
den Gemeinderatsbeschluss 
gefasst, weiterhin Mitglied 
von Styria Vitalis zu sein 
und gemeinsam an der lang-
fristigen Umsetzung von 
Gesundheitsförderung in der 
Gemeinde zu arbeiten.

Ziele einer Gesunden Ge-
meinde sind:
• Die Gemeinde stärkt das 
• Gesundheitswissen und die 
• Gesundheitskompetenzen 
• der Bevölkerung durch 
• einen einfachen Zugang zu 
• Informationen.
• Die Gemeinde fördert ein 
• gesundes Lernen, Leben 
• und Arbeiten in ihrem 
• Kindergarten, in den 
• Schulen, Betrieben, 
• sowie bei ihren 
• Betreuungsdiensten.
• Die Gemeinde beachtet bei 

• allen Gemeindevorhaben 
• die möglichen Auswir-
• kungen auf die Lebens- und 
• Arbeitsqualität der 
• Bevölkerung.

Dazu wurde bereits ein Ar-
beitskreis gegründet, um 
aktiv an der 
G e s t a l t u n g 
der Gemeinde 
mitwirken zu 
können. 
Das erste 
Treffen fand 
bereits im No-
vember in Ba-
umgarten statt. 
Wir danken 
vorab allen, 
die bereit sind, 
ehrenamtlich 
mitzuarbeiten. 

Wir würden 

uns sehr freuen, wenn sich 
noch ein paar Personen fin-
den, die noch gerne enga-
giert mitarbeiten möchten. 
Rückmeldungen bitte im 
Gemeindeamt Gnas unter: 
03151 / 2260

Gesunde Gemeinde - Gemeinsam gestalten

„Wallner Siedlung“ 

Baugründe zu verkaufen
Bauparzellen mit ca. 1000 m²
Anfragen an die Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260

Neues Bauland in Gnas
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Bürgerbeteiligung MIT-WIRKUNG

Seit September 2016 arbei-
ten Bürgerinnen und Bürger, 
Gemeindeverantwortliche 
und die zehn Ortsbürgermei-
ster an einer Gesamtstrategie 
für die Zukunft.
Es geht darum, wie sich die 
Ortsgemeinden künftig po-
sitionieren werden und wie 
das Miteinander in Gnas ge-
stärkt werden kann. 
Der Startschuss für den Be-
teiligungsprozess fiel am 6. 
September 2016 in der Kul-
turhalle Baumgarten. 
Mit der neuen Marktgemein-
de Region Gnas entstand die 
drittgrößte Gemeinde im 
Bezirk Südoststeiermark. 
6.055 EinwohnerINNEN 
bilden als gemeinsamer Ort 
im „Herzen des Steirischen 
Vulkanlandes“ aus ehemals 
zehn Gemeinden eine neue, 
zukunftsorientierte und 
starke Einheit. 

Im Beteiligungsprozess mit 
der Bevölkerung geht es 
darum, allen Ortsgemein-
den ihren entsprechenden 
Stellenwert zu geben und 
ein Zusammenfinden zu 
ermöglichen. 

Zwei Thementreffen im 
Oktober und November 
wurden in jeder Ortsge-
meinde durchgeführt.

In jeder Ortsgemeinde waren 
die Bürgerinnen und Bürger 
aufgerufen, sich mit ihren 
Ideen und Anliegen einzu-
bringen. 
Dabei wurden Themen-
schwerpunkte entwickelt 
und Projektideen erarbeitet. 

Sie konnten an den Themen-
treffen nicht teilnehmen ?

Alle Protokolle und Infor-
mationen  finden Sie unter 
www.gnas.gv.at

Einige Themen waren in 
allen Ortsgemeinden vor-
handen und so wurden diese 
zusammengefasst und sollen 
gemeinsam ortsteilübergrei-
fend weiter bearbeitet werden. 

Jugend
Die Jugend – so der Wunsch 
der Bevölkerung- soll in 
die Dorfgemeinschaft gut 
eingebunden werden. Die 
Ideenliste reichte von Ju-

gendräumen über Konzerte 
für Jugendliche bis hin zu 
gemeinsamen Aktivitäten.

Mobilität
Ein „Rufbus“, der rund um 
die Uhr abrufbereit ist, wäre 
für viele wünschenswert. Es 
geht auch darum, dass die 
Anbindung zu St. Stefan, 
Bad Radkersburg und auch 
Graz gewährleistet ist. Ein 
schnellerer Zugang im In-
ternet via Breitbandausbau 
steht ebenso auf der Ideenli-
ste der Bevölkerung. 

Nachnutzung leer 
stehender Gebäude
Teilweise werden die Ge-
meindehäuser durch Vermie-
tung an Firmen genutzt. In 
einigen Ortsgemeinden wün-
schen sich die Bürgerinnen 
und Bürger ein Begegnungs-
zentrum. Kleinere Kultur-
veranstaltungen, Workshops 
für Weiterbildung und viele 
weitere Anregungen wurden 
eingebracht.

Kulinarik
Es gibt in Gnas hochquali-
tative Produkte, die von den 
Direktvermarktern angebo-
ten werden. Wie können wir 
diese Produkte der Bevöl-
kerung zugänglich machen? 
Die Menschen wünschen 
sich, dass die regionalen 
Produkte noch mehr in die 
Veranstaltungen aufgenom-
men werden. 

Information: 
Alle Ergebnisse finden Sie 
auf der Homepage www.
gnas.gv.at  Ein Klick auf 
den Button Bürgerbeteili-
gung MIT-WIRKUNG und 
dann weiter in die einzel-
nen Ortsgemeinden, wo die 
Protokolle der letzten beiden 
Thementreffen veröffentlich 
wurden. 

Wie geht es weiter?
Im neuen Jahr 2017 werden 
sich im Februar die Verant-
wortlichen der Marktge-
meinde, der Ortsgemeinden 
sowie die aktiven Bürge-
rinnen und Bürger in einer 
Projektwerkstatt treffen, um 
die Themen Jugend, Mobili-
tät, Leerstand und Kulinarik 
weiterzuentwickeln und in 
die Umsetzung zu führen. 
Diese Ergebnisse werden 
dann in einer gemeinsamen 
Bürgerversammlung im 
Frühjahr 2017 präsentiert. 

Wie können Sie sich 
noch einbringen?
Ihre Anregungen und Ideen 
und Ihre Mithilfe bei der Um-
setzung sind willkommen. 
Entweder Sie schreiben eine 
E-Mail an die Marktgemein-
de Gnas gde@gnas.gv.at  oder 
Sie sprechen persönlich mit 
Ihrem Ortsbürgermeister.
Die Landentwicklung Stei-
ermark mit Projektleiterin 
Margreth Kortschak-Huber 
bedankt sich bei allen Mit-
wirkenden. 

Wir freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit und 
sind sicher, dass viele Ideen 
durch aktive Bürgerinnen 
und Bürger umgesetzt wer-
den.
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Hilfsfonds 
„Gnaser helfen Gnasern“
Dieser Hilfsfond wurde auf Initiative des Tourismusver-
bandes, der Gnaser Wirtschaft und der Marktgemeinde 
Gnas gegründet. Er soll in der vorweihnachtlichen Zeit in 
Not geratenen Familien in unserer Gemeinde Unterstützung 
bringen.

Spenden erbeten unter:
Raiffeisenbank Gnas: 
AT20 3849 7000 0303 8452 oder
Steiermärkische Sparkasse Gnas: 
AT31 2081 5000 0437 6703

Der Gnaser Einkaufsgut-
schein bewegt - er ist die 
Geschenksidee, die fast je-
den Wunsch erfüllt.
Für viele Anlässe ist der 
Gnaser EINKAUFSGUT-
SCHEIN ein Präsent, dass 
den Beschenkten Freude 
macht: Weihnachten, Os-
tern, Muttertag, Geburts-
tage, Firmenjubiläen, Hoch-

zeit, Geburten, Taufe etc. Es 
gibt rund 100 Einlösestellen 
in der Region Gnas: Handel, 
Gewerbe und Dienstleister 
lassen sich ihre Leistungen 
so bezahlen!
Erhältlich sind die Gut-
scheine in der Raiba Gnas, 
Sparkasse Gnas, Trafik    
Poglitsch und Trafik Roth-
Pichler.

Gnaser Einkaufsgutschein

Nie mehr Gemeindeinfos versäumen! Ursprünglich wurde 
die „Daheim App“ als Erinnerungs-App für Müllabfuhrter-
mine konzipiert. Mittlerweile ist die App ein echter Mul-
ti-Kommunikator mit vielfältig einsetzbaren Features. Die 
App selbst ist einfach zu bedienen und stellt zusätzlich auch 
eine moderne, neue Bürgerkommunikation dar. Neben den 
Abfuhrterminen und Abfall-Trennhilfen gibt es auch viele 
Informationen von unserer Gemeinde. Ein eigener Ver-
einskanal gibt Auskunft über Aktivitäten der Vereine. Das 
Beste: Sie bestimmen selbst, welche Infos Sie bekommen 
wollen. Über den Punkt „Ich bin Gemeinde“ kann man auch 
mit der Gemeinde kommunizieren.

App „Daheim“ 

Warten auf Weihnachten

Wenn´s draußen frostig wird und kalt,
von Schnee bedeckt sind Feld und Wald,
wenn´s in den Häusern glänzt und blitzt
und keiner mehr ganz ruhig sitzt,
wenn Lichterketten in voller Pracht
hell leuchten die ganze Nacht,

wenn plötzlich heimlich getuschelt wird,
Engerln gekauft werden und dekoriert,
wenn Kinderherzen höher schlagen,
anders als an den anderen Tagen,
wenn sie dann brav und ruhig bleiben
und Wünsche auf die Zettel schreiben,

wenn auf dem Kranz die Kerzen brennen,
Menschen emsig in Geschäfte rennen,
wenn sich verbreitet in der Luft
Lebkuchen, Keks und Glühweinduft,
wenn Geben und Spenden leichter fällt,
mehr Miteinander als Alleinsein zählt,

wenn Familien basteln, beten, singen,
Weihnachtskarten überbringen,
wenn die Vorfreude auf ein großes Fest
Groß und Klein nicht schlafen lässt,
wenn alle Herzen fröhlich sind
und warten auf das Jesuskind,

dann ist es wieder mal so weit – 
es naht die fröhliche Weihnachtszeit!

Aus „Unterm Lindenbaum“ 
von Marianne Hofmeister
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Gebühren- und Abgabensätze
Gültig ab 1. Jänner 2017
Wasserbezug (inkl. Mwst)

Anschlusspreis: 3.500 Euro    
Zählermiete (inkl. Bereitstellungsgebühr): 70 Euro je Jahr
Wasserbezugspreis: 1,95 Euro je m³
Wasserbezugspreis Hydrant: 3,30 Euro je m³
Größere Zähler (z.B.: 5 m³, 7 m³, 10 m³ oder 20 m³) werden 
im proportionalen Verhältnis verrechnet

Fehlerteufel - der „Gnaser Regionsrundblick“ verfügt über 
zahlreiche Fotos, ausreichend Text und viele Daten und 
Zahlen. So kann es trotz Sorgfalt auch passieren, dass der 
„Fehlerteufel“ zuschlägt. Die Redaktion bittet um etwaige 
Rückmeldung und ersucht schon im Vorhinein um Entschul-
digung und Ihr Verständnis!

Sei es eine Hochzeit, eine Geburt, ein erfolgreicher 
Schul- und Studienabschluss, ein Abschluss im 
Lehrberuf, eine Meisterprüfung, eine Ausbildung 
jeglicher Art oder auch sportliche und persönliche 
Erfolge. Gerne berichten wir darüber in unserer 
Gemeindezeitung. Da wir jedoch auf Ihre/Eure 
Informationen angewiesen sind, bitten wir uns Fotos und Be-
richte vorbeizubringen oder einfach an gde@gnas.gv.at 
oder christine.knittelfelder@gnas.gv.at zu mailen. 
Mehr Informationen unter 03151/2260-16.
Falls Sie auch Gemeindezeitungen für Verwandte, Freunde und 
Bekannte oder ehemalige GemeindebewohnerInnen benötigen, 
können Sie diese jederzeit in der Marktgemeinde Gnas oder in 
den Außengemeinden abholen.

Wenn jemand Interesse hat und auch mal gerne an der Se-
niorenurlaubsaktion teilnehmen möchte, kann er/sie sich 
schon jetzt im Marktgemeinde Gnas anmelden und vormer-
ken lassen.
Teilnehmen können jene Personen, die das 60. Lebensjahr 
vollendet haben und deren Einkommen für allein lebende 
Personen nicht mehr als 900 Euro und für Ehepaare nicht 
mehr als 1.350 Euro netto im Monat beträgt.
Personen, die schon öfter an der Gratis-Seniorenurlaubsak-
tion teilgenommen haben oder das Einkommen nicht den 
Kriterien entspricht, können auch als Selbstzahler an den 
Seniorenurlauben teilnehmen. Die Kosten dafür betragen 
ca. 330 Euro.
Auch in diesem Fall können Sie sich schon gerne melden.

Wassergebühren Seniorenurlaub 2017

Teilen Sie uns bitte mit, 
wenn Sie etwas zu feiern haben!

Redaktionsschluss für die Gemeindezeitung 2017
 
1. März       erscheint vor Ostern
10. Juni  erscheint Ende Juni/Anfang Juli
10. September erscheint Ende September/Anfang Oktober
1. Dezember erscheint vor Weihnachten

Wir als Gemeinde sorgen da-
für, dass das Altern in Würde 
so lange wie möglich bei best-
möglicher medizinischer Ver-
sorgung und Pflege zu Hause 
möglich sein kann. Menschen 
haben auch im Alter das Recht 
auf ein erfülltes, sicheres und 
aktives Leben. Besonders 
wenn sie hilfs- und pflege-
bedürftig sind, haben sie An-
spruch auf Lebensqualität und 
verdienen unsere Wertschät-
zung und Solidarität. 
Damit unsere MitbürgerInnen 
möglichst lang in den eigenen 
vier Wänden leben können, 
wird auch unsere Gemeinde 
mit einem Netz von mobilen 
Pflege- und Betreuungsein-
richtungen versorgt.
Das Rote Kreuz, das Hilfswerk 
Steiermark und die Volkshilfe 
Steiermark bieten ein vielfäl-
tiges Angebot an Diensten an. 
Die mobilen Dienste entlasten 
und unterstützen diese Fami-

lien. Die Angebote der mobi-
len     Dienste umfassen unter 
anderem:  
• Hauskrankenpflege, 
• Mobiles Palliativteam/mo-
• bile Hospizdienste 
• Palliativpflege 
• Altenfachbetreuung / 
• Alten- und Pflegehilfe 
• Heimhilfe 
• Besuchsdienst 
• Notruftelefon 
• Essen auf Rädern 
• Beratung, Anleitung für 
• Angehörige 
• Betreute Seniorenurlaubs-
• wochen
• 24hBetreuung usw.

Das alles ist nur möglich, da 
sich die Gemeinde in sehr ho-
hem Ausmaß an den Kosten 
für Pflege- und Altenbetreu-
ung beteiligt. (1/3 Land, 1/3 
Gemeinde, 1/3 Pflegeperson). 
Die Gemeinde leistet dadurch 
einen beträchtlichen finanzi-

ellen Beitrag an den Sozialhil-
feverband Südoststeiermark, 
an das Hilfswerk Steiermark, 
Rotes Kreuz und die Volkshil-
fe Steiermark. Und wenn es 
daheim dann gar nicht mehr 
geht, besteht die Möglichkeit, 
die stationären Pflegeeinrich-
tungen „Betreutes Wohnen“ 
oder das „Gnesaha“ zu nut-
zen.
Ein wertvoller Beitrag in den 
Gemeinden ist auch die ehren-
amtliche Arbeit von VIELEN. 
Sie sorgen dafür, dass Seni-
orentreffen, Seniorentanzen, 
Seniorenturnen und gemein-
same Ausflüge angeboten 
werden. Das alles trägt dazu 
bei, um nicht zu vereinsamen 
und länger gesund zu bleiben. 
Besonders die Altenurlaubs-
aktion, die von der Gemeinde 
unterstützt wird, dient dazu 
mal einige Tage mit Gleich-
gesinnten eine schöne Zeit zu 
verbringen.  

Im Mittelpunkt ist der Mensch - Zu Hause alt werden dürfen!
„Den alten Menschen Ehre 

entgegenzubringen,
das umfasst eine 

dreifache Verpflichtung 
ihnen gegenüber:

Annahme, Beistand 
und Wertschätzung 

ihrer Eigenschaften.“

Johannes Paul II. in seinem 
Brief an die alten Menschen 

(1999)
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Aktuelles vom Kindergarten

NATUR und TECHNIK im 
Garten der Kinderkrippe

An einem schönen Oktobertag besuchte uns Vzbg. Elisa-
beth Triebl und schenkte uns einen Apfelbaum. 
Mit Gummistiefel, Schaufel und Gießkanne waren unsere 
Jüngsten bereit, aktiv zu werden. Es wurde gegraben, ge-
matscht, gestaunt, gesetzt, gegossen und vor Freude ge-
klatscht! Wir bedanken uns sehr herzlich und freuen uns auf 
die ersten Blüten im Frühling.

„Jeder starke Baum war einmal eine kleine Planze 
und jede große Tat beginnt 

mit einem kleinen guten Gedanken“ 

Wie schon berichtet, haben 
wir seit Herbst 2016 unseren 
Kindergarten um eine Gruppe 
erweitert. Jede der acht Grup-
pen legt besonderen Wert auf 
Bewegung, denn diese ist im 
Kindergartenalltag besonders 
wichtig. Durch Bewegung ler-
nen die Kinder ihren Körper 
einzuschätzen, Belastungen 
zu ertragen und den Anfor-
derungen gewachsen zu sein. 
Sie erleben die Bewegung 
als produktive Erfahrung und 
fühlen sich dadurch stark und 
mutig.
Somit war es eine große He-
rausforderung, unseren haus-
eigenen Turnsaal den vielen 
Gruppen entsprechend zeit-
lich einzuteilen. Da aus die-
sem Grund für alle Kinder zu 
wenig Zeit für ausreichende 

Bewegung zur Verfügung 
gestanden wäre, hat sich 
Herr Dir. Stubenberger be-
reit erklärt, den Turnsaal der 
NMS einige Stunden täglich 
unseren Kids zu öffnen. Das 
freut unsere Kinder sehr, denn 
in diesem wirklich großen 
Turnsaal können die Kinder 
ungehindert laufen und ihrem 
natürlichen Bewegungsdrang 
nachkommen. Besonders 
gut eignet sich dieser Raum 
für intensive Bewegungsein-
heiten, alte überlieferte Spiele 
und viele lustige Bewegungs- 
und Tanzspiele. 

Ein großes Dankeschön gilt 
hiermit Herrn Dir. Stuben-
berger für das Entgegen-
kommen und das „Will-
kommen“ in seinem Haus.   

Sport, Spiel, Spaß und ganz viel Bewegung ist im 
Kindergarten von großer Bedeutung. Es fördert die Ge-
sundheit und Entwicklung der Kinder. Johnny Maier 
stärkt die Motivation der Kinder mit Sporttaschen, die 
er den Kindern der Gruppe 2 sponserte. Diese sind sehr 
stolz auf ihre orange leuchtenden Taschen und zeigen 
noch mehr Begeisterung beim Umziehen und Turnen. 
Wir danken Johnny Maier, Sportartikel JUFA 
Gnas, Textildruck Kickmeier Joachim, Paldau, und 
Privatsponsor GM für die Unterstützung. 
An dieser Stelle danken wir ebenso der Raiffeisen-
bank Gnas, die jedes Jahr für die neuen Kinder 
praktische Taschen sponsert.

Gesponserte Turnsackerln

Kleine Kinder im 
großen Turnsaal



Auch heuer wieder wurde 
das Projekt „Kinder-Polizei“ 
in unseren dritten Klassen 
durchgeführt.
Von den Lehrerinnen Mar-

tina Gregoritsch und Maria 
Horbath wurden die Schüler 
im Sachunterricht auf ver-
schiedene Themen in Bezug 
auf Sicherheit vorbereitet.

Der Höhepunkt aber war für 
die SchülerInnen der Lehr-
ausgang zur Polizeiinspekti-
on Gnas. Die Polizisten Ro-
bert Plaschg und Hans Rauch 

zeigten den 
K i n d e r n 
das Poli-
z e i a u t o , 
die Hand-
s c h e l l e n , 
die Dienst-
waffe, die 
Laserpisto-
le u.v.a.m. 
Am Ende 
der Aktion 
erhielt je-

des Kind einen Ausweis mit 
dem Foto und dem eigenen 
Fingerabdruck.
Von nun an dürfen sie sich 
„Kinder-Polizisten“ nennen 
und Kinder, aber auch Er-
wachsene, bei Fehlverhalten 
ansprechen.
Ein großes „Danke“ an 
die Polizei Gnas, die uns 
bei verschiedensten Ver-
kehrsprojekten verständnis-
voll und äußerst kompetent 
unterstützt, aber auch für die 
vielen Erinnerungsfotos, die 
unsere Volksschüler als Ge-
schenk erhielten!                                                                            

Maria Horbath, 3.b Klasse
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Jedes Jahr nützen wir das 
kostenfreie Angebot des 
ÖAMTC - unterstützt von der 
AUVA - um unsere künftigen 
Schulkinder fit für die Straße 
zu machen. An diesem Vor-
mittag werden Themen wie 
Fußgängerregeln, das richtige 
Queren der Straße auch ohne 
Zebrastreifen, Kindersitz und 
Gurt im Auto, Sichtbarkeit im 
Dunkeln, besondere Gefahren 
und vieles mehr, nicht nur an-

gesprochen, sondern auch mit vielen 
Medien erarbeitet. Die Sicherheit 
unserer Kinder ist uns ein beson-
deres Anliegen.

Verkehrserziehung durch ÖAMTC

Wie jedes Jahr brachten auch heuer die Kin-
der mit ihren selbstgestalteten Laternen wie-
der Licht in die dunkle Jahreszeit. Wir feierten 
diesmal witterungsbedingt unser Fest mit vie-
len Verwandten, Freunden und Bekannten  in 
der Festhalle in Wörth. Voll Begeisterung san-
gen die Kinder Laternenlieder und spielten das 
Martinsspiel.
Pfarrer Karl Gölles erteilte den Martinssegen 
und sprach von der Wichtigkeit des Teilens. In 
der wunderschönen Halle mit stimmungsvoller 
Beleuchtung konnte man das Fest noch bei Tee, 
Glühwein und Mehlspeise ausklingen lassen. 

Ein besonderer Dank gebührt vielen Eltern 
für die Mithilfe, Ortsbürgermeister Seppi 
Marbler und unserem Hauswart Alois Ho-
fer, die uns bei den Vorbereitungsarbeiten 
tatkräftigst unterstützt haben.

Laternenfest der Kindergartenkinder

Volksschule Gnas
Aktion „Kinder-Polizei“ in den dritten Klassen

Die Krippenkinder feierten das Laternenfest im Kindergarten.
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Kunterbuntes aus einzelnen VS - Klassen

Die Adventzeit kann beginnen! Wir freuen uns, dass wir ei-
nen selbstgestalteten Adventkranz in unserer Klasse haben!
Ein großes Dankeschön an alle Mamas, die geholfen haben, 
dass die Klassenzimmer der VS Gnas mit so schönen Ad-
ventkränzen geschmückt sind!                  

2.c Klasse

Um die Weihnachtszeit besinnlicher und ruhiger zu gestal-
ten, findet auch heuer wieder ein Adventleseprojekt in 
unserer Klasse statt. Wir freuen uns immer sehr, wenn sich 
Eltern, Großeltern oder ältere Geschwister die Zeit nehmen, 
um uns aus einem Buch vorzulesen. Vielen Dank für das 
tolle Engagement!    

2.c Klasse

Besuch der Weihnachtsbuchausstellung
Wie jedes Jahr besuchten auch heuer wieder alle Schüler der 
VS Gnas die Weihnachtsbuchausstellung der Öffentlichen Bü-
cherei im Pfarrheim. Da wurde nach  Herzenslust geschmökert, 
geblättert, gelacht, gesucht, gestaunt und natürlich bestellt. 
Kinder lieben (noch immer) Bücher und deshalb lassen sie sich 
gerne zum Lesen motivieren. Die Kleinsten unserer Schule 
freuen sich auf die Vorlese- und Kuschelstunden mit ihren El-
tern. Aber auch in den einzelnen Klassen werden gerade jetzt 
in der Adventzeit viele Stunden zum Vorlesen und Erzählen mit 
Eltern oder Lesepaten genutzt. 
So freuen wir uns heute schon auf die nächste Buchausstellung, 
die von unserer TOP-geführten   Buchhandlung Praßl/Domitt-
ner mit Büchern für jedes Alter ausgestattet wird und vom Bü-
chereiteam der Öffentlichen Bücherei rundum liebevoll betreut 
wird.                                                                            Ursi Ferko

Adventlesen in der 1.c  Klasse
Auch heuer dürfen sich die Kinder der 1.c Klasse auf den Be-
such vieler Muttis freuen, die sich bereit erklärt haben, täglich 
eine Weihnachtsgeschichte mit ihren Kindern im Rahmen ei-
ner Adventstunde vorzulesen oder zu erzählen. So warten wir 
schon gespannt auf viele Abenteuer von Rentieren, Nikoläu-
sen, Engeln, Tieren und natürlich vom Christkind! 
So wird das LANGE WARTEN bis zum Heiligen Abend auch 
in der Schule Tag für Tag sehr spannend und natürlich ver-
kürzt...
DANKE an alle Eltern, die sich dafür die Zeit nehmen… 
IHR SEID  HERZLICH WILLKOMMEN! 

Österreichweites Vorlesefest
Am Freitag, dem 18. No-
vember 2016 fand in ganz 
Österreich das erste VOR-
LESEFEST 2016 für Volks-
schulen statt. 
Dabei entsendeten Buch-
handlungen verschiedene 
Vorlesepaten.
Auch die Buchhandlung 
Praßl in Gnas, Inhaberin 
Christina Domittner, griff 
diese Projektidee sofort auf 

und schickte uns die aus-
gezeichnete Vorlesepatin 
Gerti Radkohl. In den drei 
Vorlesestunden, wo Frau 
Radkohl, genau dem Alter 
unserer Volksschüler ent-
sprechend, sehr interessante 
Kinderbücher zum Besten 
gab, Fragen stellte, über die 
Arbeit von Buchhändlern 
und Autoren informierte, 
zog sie alle Schüler, aber 

auch die Lehrerinnen voll in 
ihren Bann!
Danke!

Ein großes „Danke“ sei auch 
noch an Buchhändlerin Frau 
Christina Domittner ausge-
sprochen, die der VS Gnas 
eine Spende von 240 Euro 
übergab, die aus dem Erlös 
der Lesung von Pfarrer Ger-
hard Hatzmann entstammte!
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Gnas hat nun bereits 126 ausgebildete „Energieschlaumeier“! 

Wie in den vergangenen 
Jahren hat der Landes-Ener-
gieversorger Energie Steier-
mark unseren Schülerinnen 
und Schülern an der Volks-
schule die Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier®“ 
ermöglicht. Im November 
2016 wurde das Projekt 
„Kids meet Energy ®“ wie-
der an unserer Volksschule 
erfolgreich durchgeführt. Als 
umweltbewusstes Unterneh-
men ist es der Energie Stei-
ermark ein besonderes An-
liegen auch unsere steirische 
Jugend als Gestalter der Zu-
kunft in Richtung energie- 
und umweltbewusstes Han-
deln zu sensibilisieren. Mit 
dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt gelang 
es wiederum eindrucksvoll, 
unseren Volksschulkindern 
auf spielerischer Weise und 
mit vielen Experimenten 
den sinnvollen, umweltbe-
wussten Umgang mit Ener-
gie näher zu bringen.
Die Schülerinnen und Schü-
ler der beiden 4. Klassen 
setzten sich im Zuge der 
Ausbildung zum Energie-
schlaumeier mit der Ener-
gieeffizienz von Haushalts-
geräten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer 
Energie, dem richtigen 
Handeln bei der Vermei-
dung von unnötigem Be-
reitschaftsverbrauch (Stand-
by) bei Elektrogeräten 
schlau auseinander. Durch 
die vom Projektentwickler 
Dipl.-Päd. Ing. Walter Bai-
erl erfundene „Währung“ 
für Energieschlaumeier, die 
„Eiskugeleinheiten“, konn-
ten die Kinder Einsparungen 
noch besser verstehen. An 
zwei Projekttagen konnte 
mit weltweit einzigartigen 
Experimentierboards, mess-
technischen Experimenten 
und   innovativen Lehrme-
thoden Energieeinsparmög-
lichkeiten, aber auch die 
zukünftigen Entwicklungen 

in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht werden. Ein spezi-
elles Erlebnis war das For-
schen mit den Lego-Experi-
mentierboards. Hier konnten 
die Kids lernen, welche Ma-
terialien Strom leiten und 
welche nicht und erforschen, 
wie man mit RGB-LED 
Lichtfarben „mischen“ kann. 
Zudem wurden interessante 
Versuche mit Photovoltaik-
modulen durchgeführt, bei 
denen die Kinder sogar die 
Sonnenenergie hören konn-
ten!  

Wiederum krönender Ab-
schluss des Projektes war 
die Übergabe der begehrten 
Zertifikate an die 47 hoch-
motivierten Energieschlau-
meier durch Bürgermeister 
Gerhard Meixner, Direktorin 
OSR Gabriele Stangl, Klas-
senlehrerinnen Dipl.-Päd. 
Bernadette Thonegg (4.a), 
Dipl.-Päd. Maria Puntigam 
(4.b), den Stützlehrern  Dipl.-
Päd. Sonja Wolf / Patrick Di 
Battista, BEd, sowie Franz 
Pfeifer von Energie Steier-
mark und dem  Vortragenden 
Akad. Freizeitpäd. Robert 
Wenig. Mit großem Stolz 
und viel Freude zeigten die 

Schülerinnen und Schüler 
beim Erinnerungsfoto ihre 

wertvollen Energieschlau-
meier-Zertifikate.

Bgm. Meixner, Dir.in Stangl, Klassenlehrerinnen Tho-
negg / Puntigam, Stützlehrer Wolf / Di Battista  und 

Franz Pfeifer von Energie Steiermark mit ihren stolzen 
Energieschlaumeiern

A
n
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e
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Am Ende eines Jahres und gerade in der Weihnachtszeit, wo alle friedlich und still werden, 
ist es am schönsten, verschiedenen Menschen und Institutionen „Danke“ zu sagen:
• an die Marktgemeinde Gnas, mit ihrem Bgm. Gerhard Meixner, für viele kleine und 
• große Hilfen, damit unsere Arbeit an der VS Gnas so gut gelingen kann und ein großes 
• „Danke“ für die wirklich gelungene Überraschungsfeier anlässlich des 60. Geburtstages 
• und der Verleihung des Ehrenringes mit anschließendem Essen von VDIR. OSR Gabriele 
• Stangl

• an den Spar-Markt Fürpaß, der uns Getränke und Lebensmittel gratis zur Verfügung 
• stellte
• an viele Eltern unserer Schüler, die sowohl Reisig in die VS Gnas brachten, aber auch 
• viele Adventkränze mit den einzelnen Klassen flochten
• an Frau Martha Niederl, die mit anderen Frauen aus Ebersdorf, selbstlos einen 
• wunderschönen, großen Adventkranz vor dem Gebäude der VS Gnas band. Bitte, liebe 
• Gnaser, kommt und bewundert ihn!
• an unseren Herrn Schulwart Karl Gsell, der immer, auch außerhalb seiner Dienstzeit, 
• sehr viel für unsere VS Gnas tatkräftigst erledigen muss
• an alle Eltern unserer Schüler für die 142 Weihnachtspäckchen für Rumäniens arme 
• Kinder; Herr Rainer Rauch vom Round-Table-Klub Feldbach freute sich so, dass er 
• jedem Kind ein Sackerl Gummibärchen schenkte
• an Obstbau Trummer, Lichtenberg, für die große Spende an Äpfeln und Fruchtsäften für • 
• unsere Nachmittagskinder

… danke!

Die Einschreibung für schulpflichtige Kinder mit Geburtsdatum vom 
1. September 2010 bis 31. August 2011, findet heuer am Freitag, dem 27. Jänner 2017, 

von 7:30 Uhr bis 13 Uhr in der VS Gnas statt!!

Ehrenring für 
OSR Dir. Gabriele Stangl!
VDir. Dipl. Päd. Gabriele Stangl feierte kürzlich ihren 60. Geburtstag. 
Sie ist seit 28. November 1979 im Schuldienst tätig.

Aus diesem Grund erhielt Frau Dir. Stangl als Dank und Anerkennung 
für ihr jahrzehntelanges, hervorragendes, pädagogisches und gesell-
schaftliches Wirken als Direktorin der Volkschule Gnas den Ehrenring 
der Marktgemeinde Gnas verliehen.
Dir. Stangl zeichnet sich durch ihr verdienstvolles und engagiertes 
Wirken in allen Belangen der Schule in besonderer Weise aus. In un-
zähligen Projekten und Organisationen arbeitet Frau Dir. Stangl mit 
und kann somit ihr Wissen und ihre Erfahrung mit ihrer offenen Art 
einbringen.
Wir wünschen „unserer Gabi“ nochmals alles Gute zu ihrem Geburts-
tag und viel Gesundheit!
Wir danken ihr für ihre Fröhlichkeit, ihr herzliches Wesen und ihre 
offene Art und wünschen ihr noch viele schöne Jahre!

DANKE

Die Marktgemeinde Gnas




















































































































































